Kriegsgerichte für Streikende

Die griechische Regierung ist noch fixer als Herr Severing in Berlin oder Mussolini in Rom. Da streiken verschiedene Kategorien von Arbeitern in Athen und einigen anderen Städten. Nun könnte allerdings die Regierung sich um eine Vermittlung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern bemühen; denn die Regierungen stehen bekanntlich über den Parteien; wenigstens ist uns dies in der Staatsbürgerkunde vorgeschwindelt worden.
Aber die Athener Minister haben das „unparteiische" Mäntelchen nicht so nötig wie unsere westeuropäischen Regierungen, die wenigstens scheinbar noch sich „demokratisch" aufführen. Sie mobilisiert einfach die Bäcker und Transportarbeiter; die Verweigerung der Arbeit wird dadurch zur militärischen Gehorsamsverweigerung und die Kriegsgerichte, die eigens aufgestellt werden, haben die Streikenden abzuurteilen.
Indessen wollen wir nicht etwa die Nase rümpfen. Viel besser als die Griechen sind wir auch nicht. Wäre die Lex Häberlin angenommen worden, so könnte auch in der Schweiz jeder Streik in einem „lebenswichtigen" Betrieb gesetzlich unterdrückt werden. Am Willen unserer Regierenden hat's nicht gefehlt.
Eb.
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